
Herrn
Oberbürgermeister
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Rathaus Galerie
Friedrich-Ebert-Platz 1

51373 Leverkusen

Änderungsantrag
Erhalt des Bayer-Kreuzes

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister

bitte setzen Sie den folgenden Änderungsantrag auf die Tagesordnung der zuständigen
Gremien:

Die Stadtverwaltung wird aufgefordert, mit der Bayer AG und
dem Ziel aufzunehmen, das Bayer
Stadt Leverkusen dauerhaft zu erhalten.

Begründung:

Das Bayer-Kreuz ist ohne Zweifel ein Industriedenkmal, das unmittelbar mit der Entwicklung
des Industrie/Chemiestandortes Leverkusen eng verknüpft ist. Errichtet als weithin sichtbare
Imagewerbung der Bayer AG hat es sich im Laufe der Jahrzehnte zu einem Symbol für die
ganze Stadt Leverkusen entwickelt.
Eine vor wenigen Jahren angedachte Ersetzung d
Verständnis in der Bevölkerung. Darüber hinaus ließ sich das ehrgeizige Projekt einer
Medienfassade am Bayer-Hochhaus W 1 technisch nicht realisieren, so dass das Bayer
Kreuz seine Funktion als weithin sichtbares Wahrzeiche
Die äußeren Gegebenheiten für die Konstruktion des Bayer
die erheblichen Veränderungen im Gelände des ehemaligen Bayerwerks. So fußt das Bayer
Kreuz heute auf Gebäuden, die zum Immobilien
gehören. Auch ist es nicht mehr Symbol für den gesamten heutigen Chemiepark, in dem sich
zahlreiche andere Unternehmen angesiedelt haben
Vor diesem Hintergrund sollte die Verwaltung der Stadt Leverkusen versuchen, mit den
unmittelbar beteiligten Unternehmen zu einer Vereinbarung zu kommen, die den dauerhaften
Erhalt und Betrieb des Bayer-
erscheint angemessener als ein Verfahren, das Industrie
stellen, dessen Ausgang zum einen nicht restlos gewiss ist und das zum anderen mit nicht
übersehbaren Kosten auch für die Stadt Leverkusen verbunden sein kann.

Mit freundlichen Grüßen

RH. Thomas Wolf gez.
Freie Wähler CDU

Leverkusen e.V.Leverkusen e.V.

Leverkusen, Dienstag, 15. März 2011

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

folgenden Änderungsantrag auf die Tagesordnung der zuständigen

aufgefordert, mit der Bayer AG und der Lanxess
dem Ziel aufzunehmen, das Bayer-Kreuz als Industriedenkmal und als Wahrzeichen für die
Stadt Leverkusen dauerhaft zu erhalten.

Kreuz ist ohne Zweifel ein Industriedenkmal, das unmittelbar mit der Entwicklung
ndustrie/Chemiestandortes Leverkusen eng verknüpft ist. Errichtet als weithin sichtbare

Imagewerbung der Bayer AG hat es sich im Laufe der Jahrzehnte zu einem Symbol für die
ganze Stadt Leverkusen entwickelt.
Eine vor wenigen Jahren angedachte Ersetzung des Bayer-Kreuzes stieß auf wenig
Verständnis in der Bevölkerung. Darüber hinaus ließ sich das ehrgeizige Projekt einer

Hochhaus W 1 technisch nicht realisieren, so dass das Bayer
Kreuz seine Funktion als weithin sichtbares Wahrzeichen unvermindert beibehalten hat.
Die äußeren Gegebenheiten für die Konstruktion des Bayer-Kreuzes zeigen heute aber auch
die erheblichen Veränderungen im Gelände des ehemaligen Bayerwerks. So fußt das Bayer
Kreuz heute auf Gebäuden, die zum Immobilien-Bestand des Chemiekonzerns Lanxess
gehören. Auch ist es nicht mehr Symbol für den gesamten heutigen Chemiepark, in dem sich

e Unternehmen angesiedelt haben.
Vor diesem Hintergrund sollte die Verwaltung der Stadt Leverkusen versuchen, mit den

ittelbar beteiligten Unternehmen zu einer Vereinbarung zu kommen, die den dauerhaften
Kreuzes sichert. Eine solche Vereinbarung auf Gegenseitigkeit

erscheint angemessener als ein Verfahren, das Industrie-Symbol unter Denkmalsch
stellen, dessen Ausgang zum einen nicht restlos gewiss ist und das zum anderen mit nicht
übersehbaren Kosten auch für die Stadt Leverkusen verbunden sein kann.

gez. gez.
FDP Bündnis 90/Die Grünen

Dienstag, 15. März 2011

folgenden Änderungsantrag auf die Tagesordnung der zuständigen

AG Gespräche mit
Kreuz als Industriedenkmal und als Wahrzeichen für die

Kreuz ist ohne Zweifel ein Industriedenkmal, das unmittelbar mit der Entwicklung
ndustrie/Chemiestandortes Leverkusen eng verknüpft ist. Errichtet als weithin sichtbare

Imagewerbung der Bayer AG hat es sich im Laufe der Jahrzehnte zu einem Symbol für die

Kreuzes stieß auf wenig
Verständnis in der Bevölkerung. Darüber hinaus ließ sich das ehrgeizige Projekt einer

Hochhaus W 1 technisch nicht realisieren, so dass das Bayer-
n unvermindert beibehalten hat.

Kreuzes zeigen heute aber auch
die erheblichen Veränderungen im Gelände des ehemaligen Bayerwerks. So fußt das Bayer-

nd des Chemiekonzerns Lanxess
gehören. Auch ist es nicht mehr Symbol für den gesamten heutigen Chemiepark, in dem sich

Vor diesem Hintergrund sollte die Verwaltung der Stadt Leverkusen versuchen, mit den
ittelbar beteiligten Unternehmen zu einer Vereinbarung zu kommen, die den dauerhaften

Kreuzes sichert. Eine solche Vereinbarung auf Gegenseitigkeit
Symbol unter Denkmalschutz zu

stellen, dessen Ausgang zum einen nicht restlos gewiss ist und das zum anderen mit nicht
übersehbaren Kosten auch für die Stadt Leverkusen verbunden sein kann.
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